
Calwer enblall.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro. 61. Samstag 4 . Aug. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wild borg.
Revier N .aislach.

(HolzVerfliuf ) .
Am

Freitag , den 10 August
auS dem Skaatswald Kochgarten

17 Langholzstämme
53 Klöze
25 ' / , Klf . tannene Prügel.

AuS verschiedenen Distrikten deS Wald-
bczirks Wekenhardt

27 Langholzstämme
3 » Kloze
00 Klf . tauncne Scheiter
29 "/ - Klf . tanncne Prügel

auS . dem Bleudderg , Abth . 1
kMr . Langholzstamm
I Kloz
1' / < Klf . buchene Prügel
34 '/ - Klf . lannene Prügel
27 "/ , Klf . tannene Rinde.

Lim '
Donnerstag den 9. August

ans dem StaatSwald Hesselberg
6 buchene und biikene Klöze,

worunter ein — zu Schlitten-
länfein vorzüglich brauchbarer
Stamm.

15 kann,ne Langholzstämme
II Klöze
22 '/ - Klf . tanncne Prügel

Die Zusammenkunft ist je früh 9
Uhr am ersten Tag auf der neuen
Badstraße am Kuchenbrückle , am zwei
ten Tag in Agenbach.

Bei ungünstiger Witterung findet
der Verkauf am 1. Tag in Oberrei-
ckenbach , am 2 . Tag in Agenbach
statt.

Den 30 . Juli 1855.

Am

K . Forstamt.
Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(HolzVerkauf ) .

Mittwoch den 8 . August
ans dem Staatswald Ottcnbronner

Berg Abth . 3
24 Eichen von 4 bis 22 ' Länge

und 15 — 31 " M . D.
66 forchene Klöze
3 Klf . eichene Scheiter
24 ' / - Klf . eichene Prügel
95 Klf . Nadelholz -Scheiter
26 ' / , Klf . Nadelholz -Prügel
5200 eichene und tannene Wel¬

len.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr

im Sst ' lag auf der Hengstätter Staige.
Verkauf bei ungünstiger Witterung

in Hirsau.
.Den 31 . Juli 1855.

K . Forstamt.
Niethammer.

Calw
(HausVerkauf ) .

DaS Ulrich Münz 'sche zweistöckige
Wohnhaus No . 331 II . mit Höfle in
der Mezgergasse , angeschlagen zu

,500 fl. ist dem Verkauf ausgesezt,
und kommt am

Montag den 3. Sept . d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus in den öf¬
fentlichen Aufstrcich.

Den 27 . Juli 1855.
Gcmeinderath.

Hofstätt.
Die Gemeinde verkauft aus ihren

Waldungen langen Thann 65 Stamm
schon gehauenes Flößholz mit 2904

Kubikfuß im Aufftreich ; der Verkauf
findet am nächsten

Montag den 6 . August
Mittags 11 Uhr

auf dem RathhauS in Neuwciler statt,
wozu Liebhaber Ungeladen werden.

Den 1. Aug . 1855.
Aus Auftrag der Gemeinde:

Anwalt Wurster.

E m b e r g.
(LicgenschaftsVcrkauf ) .

Freitag den 24 . August
Mittags 1 Uhr

wird auf dem hiesige » Rathhaus dem
Alt Ulrich Nothaker , Weber , im Ere-
kutionswcge verkauft:

ein zweistöckiges Wohnhaus nebst
angebauter Scheuer u . Schwcin-
stall oben im Dorf,

1 Mrg . Wald neben dem Kom¬
munwald.

Die näheren Bedingungen werden
am Tage deö Verkaufs gestellt wer¬
den , die Kaufslustigen werden auf
oben genannte Zeit anher Ungeladen

Den 18 . Juli 1855.
Schuldheißenamt.

Keppler.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.

Einen doppelten Schwcinstall mit
steinernen Trögen hat zu verkaufen

Dreher Helber,
Wittwe.

C a l w.
Mein hinteres Logis habe ich bis

Martini zu vermiethcn.
Kühler,  Stricker.
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Bremen- Nordamerika.
Die Herren Pokranz L» Cie . in Bremen

erpediren am 1. und 15. jeden Monats,
große mit geräumigen Zwischendecken versehene

Dreimast er Schiffe erster Klasse
nach New -Pork , Baltimore , Duebek und im Frühjahr und Herbst nach

New -Orleans und Galveston.
Nähere Auskunft ertheilt ' DerBezirksagcnt

, Ferdinand Georg ii.
Auch kann ich für die beiden Dampfer Hermann und Washington Pläze zu den bekannten Prei¬

sen abgebcn.

MLLVL-« . MOH?
Mein Rhederhaus in Mainz und Havre

Joseph Lemaitre L? Washington Finlay
bat mir für die nächsten Abfahrten am 10 , 20 ., 30 . Aug . und 1 , 10 ., 20 . und 30 . Sept . nach NewUork und
NewOrleans

außerordentlich billige Preise
aufgegeben . Indem ich AuöwanderungSlustige hievon in Kenntniß sezc, empfehle ich mich bestens zum Abschluß

von Verträgen.
August Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

Calw.
Lebensversichcrungs - und Ersparnißbank

in Stuttgart
mit höchster Genehmigung gegründet im Jahr 1834.

Diese gcmeinnüzige Anstalt bestebt seit einem Jahr , zählt bereits über 1000 Theilhabcr und ist nicht nur

eine Lebensversicherung , sondern bietet auch Solchen , welche auf gewisse Fälle des Lebens , wie zur Ausstattung

von Kindern , oder zur Verwendung im höhmi Aller ein vorausbestimmtes Kapital oder eine diesem entsprechende

Rente versichern wollen hiezu Gelegenheit . Prospekte sowohl als mündliche Bclebrung sind zu finden bei
Louis Dreiß,
BezirksAgcnt.

Calw.

Die ächten Rheinischen Brnst -Caramellen sind in versiegelten rosarothen  Düten ä 18 kr, —

' auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „ Vater Rhein und die. Mosel " befindet — stets zu haben bei
Wilhelm EnSlin,  Witlwe.

P s » r z h e i m-
Unterzeichneter verkauft-

Montag den 6 . August
Mittags 11 Uhr

am hiesigen Pfcrdemarkt gegen baare

Bezahlung:
4 Pferde , 2 Omnibus , 1 kleine¬

rer 8sizig , 1 Drotschke , IGlas-
wagen , 1 Jagdwagen , Pferds-
Geschirr und sonstige Requi-

fiten.
Diese Gegenstände befinden sich in

gutem Zustande , und lade Kaufslusti¬
ge dazu ein.

L. Glaser,
z. schwarzen Adler.



Calw.
Don einer auswärtigen Fabrik ba¬

de ich eine Partie Zündhütchen in
verschiedenen Sorten zum Deckaus er¬
halten , welche ich sehr billig abgcbcn
kann . Die Qualität ist untersucht und
sehr gut gefunden worven.

Immanuel Heerinann.

N e u b u l a ch.
Der Unterzeichnete macht hiemit die

Anzeige daß ihm daS Botenwcsen
von der Behörde Neubulach übergeben
worden ist und logirt bei Stricker
Köhler beim Roßle wo täglich Pake¬
te und Briefe abgegeben werden kön¬
nen.

Johann Roller,
Amtsbote.

Calw.
Mein oberstes Logis habe ick so¬

gleich oder bis Martini au eine stille
Familie zu vermiet !,cn.

Karl Dreiß.

Calw.
ES hat sich ein junger , Art uger-

Ein tüchtiger Säger findet einen Drei Tage im Mittenwalde,
Plaz , wo er sogleich cintreten konnte.
Zu erfragen bei

Heinrich Lorch , Zimmermei¬
ster oder bei Hir schwach Ma-
her,  in Teinach.

Calw.
Für die Abgebrannten in Renningen

sind eiiigegangen : C . Dreiß 8 Ellen
woll . Zeug , durch den Liederkranz ge¬
sammelt 4 fl. 12 kr. Herzlich dankend

Schnlm . Kopp.

C a l w.
Wer auf 1. Juli seine Rechnungen

zur Kirch - und Sck' ulpflege noch nicht
eingercicht hat , wolle es in Bälde
thun.

Schulm . Kopp.

Calw.
Liederrranz.

Heute Abend Gesang im Beitter-
schen Garten.

Calw.

im baierischcn A lpengcbirge.

(Fortsczung ) .

„Du Dalk !" ruft sie aus , „den
Tauben unv den Alten sagt man 'S
zwei Mal ; " und mit den Worten läuft
sie fort,  wie eine Gamsel , und der
Nazi kann sie nicht einholen . Aber sic
blickt nochmal um unv nickt ihm zaube¬
risch zu

„Da steht er und fragt sich: Jst ' s
wahr ? Und eS kommt wieder Freude
und Lust in seine Seele und er jodelt
wieder und man hört seine Juchzer
weithin schallen , und sie lächelt ihm
zu , und es ist Alles wieder gut und
er meint , er hall ' die Welt g'wonn 'n!"

„Noch Eins , Herr, " fuhr der Alre
fort , nachdem er aus seinem Scrdel
einen langen , starken Zug gethau,
„noch Ernö ! Ich sagt ' Euch , deS Na-
zi's Mutter , die Krazenleitner 's Wit¬
tib , hätte nickt viel übrig , wcnn 'S
Jahr um wär ' und dem Nazi könnt'
sic nicht viel geben , und ein Buab

Von beute an , ist wieder vorzügli - chat dock, dieß und das nöthig , eine
Hund , welcher auf den Ruf „ Pluto " cheS Weißensteiner Bier zu haben bei Jupen , ein Hüt ' l , Pulver und Blei,

geht , von der WidmanuS -Sägmil !,le
verlaufen . Der wirkliche Besitzer wol¬
le denselben dorthin zusührcn.

Jakob Widmann.

Calw.
Mein oberes Logis habe ick so¬

gleich oder bis Martini zu vcrmiethen.
Wittwc Fein

Calw.

Friedrich Hammer.

U n t e r h a u g st ä t t.
Gerichtöbezirks Calw.

(Aufforderung zur Anmeldung dingli¬
cher Neckte ) .

Tabak und Bier , und auch etwas für
die Musikanten . Wo sollt ' das AllcS
Herkommen ? — Nun , drüben ans den
Tyrolerseiten gibt ' s Gämse !» genug
und hier bat sie der König gehegt und
verhört . Da ist' s eine bcsondeie Lust,
eine zu bürschen , und das Wilddieben
hält kein Mittemvaldcr für eine Sünd ' .In der hiesigen Gemeinde wird ein

neues Güter - und Servituten -Buch !Da hat ' s der Nazi gemacht , wie vie
angelegt . Es werden daher alle Die - le Andre auch ; aber er ist ein besserer
lenigen , denen auf hiesiger Markung Sck ' i'iz gewesen , als sic, und so oft er

Das Logis der Margarethe Gall dingliche Rechte irgend einer Art zu- !ging , bracht ' er ein Thier , ja manch-

habe ich sogleich oder bis Martini stehen , hiemit ausgcforbert , solche dem m̂al zwei , daß er unter der Last krach-
billig zu vermiet !,en . junterzeichneten binnen 30 Tagen zurZe , und er könnt ' der Mutter noch

Fried . Essig.  Anzeige zu bringen und nachzuwejse » , !Geld abgeben und hatte doch noch ge-
jwidrigenfalls dergleichen Rechte , soweitmug . Außerdem gab es noch einen

Calw.  Nächsten Sonntag sowie sie nicht schon in dem älteren Güter - Verdienst . Drüben im Tyrol verkauft
die ganze Woche über sind frische Lau - buch vorgemerkt oder sonst bekannt ver Kaiser den Tabak und die Cigar-
gcnbrezeln zu haben bei

Frohnmeyer,
Kannenwirth.

Calw.
Guten Erndteivcin ä 36 ft. per

Eimer empfiehl
Ernst Lud . Wagner.

Calw.
(Säger -Gesuch ) .

und erwiese » sind , bei Anlegung der
neuen Güterbücher unberücksichtigt blei¬
ben würden.

Den 24 . Juli 1855.
Germann ,

GütcrbuchSkommissär.

rcn , und die sind theuer und schlimm.
Nun schmuggelte der Nazi hinüber
Bündel Cigarren , und von Zi'erl kam
Einer , der holt sie an der Stelle wo
sie der Nazi hintrug . DaS warf ein
Schönes ab , ein sehr schönes Stück
Geld , Herr . "

„Aber dem zierler Aegidi ging 'S,
was das Sackgelv betraf , wie dem
Nazi . Er hatte in der Regel wem-



ger , als Nichts , nämlich Schuldcir,
und der -alle Geigerrmacher Prozeller
mit seinem Nudel Drodkuapper somit
ihm so wcmg gebe» , als der» Nazi
seine Mutter "

„Da lag auch nichts näher , als di>
Gamseljagd , zu vor denn außerdem
jedes Bergkind augehorire Lust trägt.
Ick sag' Euch , Herr , Ihr Leute ans
dem Reich begreift so etwas nicht.
Wenn Ihr Jagen geht ans ein Häsle
oder Sck'mpfle , dann stolpert Ihr,
weim's hoch ton,ml , über einen Kar-
toffelstock; aber den Gamscljäger um-
giebl der Tod rechkS, links, vorn nnb
hinten , und das Thier ist schlau, Hai
seine Lauscher iinnicr offen niip seine
Lichter sehen weit nnd seine Läuse sind
stink, wie der Wind , und einen Wach
tcr stellr's anS , nnd wenn der pfeift,
hui , dann geht'S über Giaic und
Gründe , über Gletscher und Schrunde,
und der Jäger hat nach lagelangen,
Spüren , Kämpfen und Mühen , sni
Todesgefahr und saueiu Sa weih —
das Nachsehen. Äbt'r meint Ihr , dos
schreche ab ? — Fehlgeschoffen! Grad'
das reizt , treibt , hastet und eisen.
Und welker geht'S und wieder in die
Schneewelt hinein, lhalab , bergauf —
bis wieder eine Spur da ist, und wer
keinen guten Schuzpatron hat und bei»
heiligen Hubertus keine Kerze opfeit,
der mag d'heim bleiben und am Ka-
cheloftn Höchen und daS Jagen blei¬
ben lassen Hab 'ö erfahren in meinen
jungen Jahren , Herr , und ns a'n Ker¬
zen kam mir'S nii an und uf a'n Dis
sel Halsbrech 'n a nit ."

„Seit dem Fest an der Klans trug
aber der Nazi dem Aegidi einen To-
dcShaß , und ließ ihm sagen , er soüi'
ihm auö dem G 'heg bleiben, sonst
gigg's nicht gut ab , und sollt' ihm
aus der Gamseljagd nicht in Schuß¬
weil' kommen, sonst könnt -er ihn für
a'n Gamsei hali 'n ! — "

„Solch ' Truftied ' l ohne Melodie und
Weis' gefiel dem Aegidi auch »übt
baß ; küß daher zurück sägen :' Das
schöne Wild in Mittenwalb steh' ihm
sicher; er würd' sich'S schon selber ho¬
len und fürchi' den dalketen Nazi nicht;
und was die Jagd betraf' , so war'
sein Sturen gut und seine Kugel sicher,
und es kam' ihm auch nicht d'rauf an,
eine Jiipci ! für eine Gamseldecke und

ein mittenwalber löcherig Hüt 'l für ein
Gehörn anzusehcii."

„Das ging Schlag aus Schlag,
Klapp auf Klapp , und der Krieg war
erklärt. Beide aber gingen inbcß um
so lieber auf die Gamseljagd , weil's
noch er., ander Wild gab , als einen
Gamsbock , und der Zorn im Helfen
brannte , wie glühend Feuer und lieb
ihnen keine Rast nicht."

„Einmal ist der Nazi ausgegaugen
irrrh Morgens und Vas Dirnd 'l , die
Earitas , har ihm geläckelr, so. sakrisch,
baß er einen Juchzer Uber den ander»
rhat und meint' , heul' sei ein tziünks-
tag für ihn ; aber nirgends fand er
Garnselu , und es war schon schier
Mittag . Da streift er werter in's
Tyrol 'nein, und ptözlrch schaut er ei»
Rubel , daS lag aus einer kleinen Mat¬
ten , um Vre ringsum der Fels starrt,
wie ei» guter Mantel oder Echuzwand.
Nur von unten aus , wo Lerchenwald
und Gestrüpp war , könnt er anschlci-
chen, aber eö war ein halsbrechenv
Stück , denn der Abgrund war tief
and das Gefels war zackig und karr-
lig , und kern Weg noch Steg . Das
hilft nichts; er muß 'naus! Ohne Gäm¬
se! heim kommen, war ' birirer gewesen
als Galle . Sie hätten ihn ja aus-
g' lacht. Co steigt er denn 'r,unter,
wie ein Steinmarder , nur Todesge¬
fahr , nnd endlich drüben 'naus , ohne
baß der Wackrer ihn nnrkt , und wie
er in Lchnßwcrr war — psaff ! da
krachr'S und der schönste Bock streckt
sich und die andern sind fort."

„Horch, da krachl'ö hinter de» Fel¬
sen noch einmal . Der Nazi horcht,
ladt sein' Siuzen schnell »nv kielten
vollends aus die Malle , bindet seinem
Gams bock die Läufe zusammen, hängt
ihn mir die Schulter , spannt seinen
Hahn und lauscht."

„Grüß ' Di Golk, Nazi !" lufl 's da
auf einmal über ihm auf dem FelS-
grat , und der Aegidi steht da und hat
den Lluzeii am Backen und der Nazi
ficht grad ' in den Laus des Stuzeu.
Da ist er plözlich an die Backe gefah¬
ren mit dem Kolben und — psaff!
lnallt 'S. — "

„Aber der Aegidi war einen Schritt
zurückgetrcten und die Kugel fuhr in
die Helle, blaue Luft hinein und der
Nazi war in seiner Hand ."

„Hast Eini gcschoss'n ?" rufen da
Zweie , Dreie zu dem Aegidi herüber.
Der schüttelt den Kopf und steht wie¬
der an der Karrte , und unten aus
der Matte tvdtblcich der Nazi.

„Was meinst!" ruft er halblaut dem
Nazi zu, „was ich jezt Ihr,'? Entweder
schieß' ich Dich lodt , und dazu Hab'
ick ein Recht , oder ick ruf' den Gesel¬
len, und dann wüst Tu Wilddieb nach
Zier ! gesuhlt und magst brumme», bis
das Gericht das Urtel spricht, oder
ick laß Dich lausen, D » Strauchmörder
nnd Meuchelmörder. Was meinst? —
Bet ' ein Ave und ein Paternoster!
Last aus mir Dir !"

„Schieß !" schrie unten der Nazi.

(Foilsezung folgt .)

Zeitung für Landleute.

Zwischen Russen und Franzosen fin¬
den gegenwärtig Auswechslungen der
Gefangenen statt , die noch fortgcsczl
werden , so daß sich wohl bald keine
russischen Gefangenen in Frankreich
mehr befinden dürften.

Fürst Gortsckakosf meldet vom 28.
Juli Abends : Gestern hat der Feind
eine dritthalbstündigc Kanonade gegen
die Bastion Nr . L (Malakoff ) eröffnet.
Wir haben kräftig geantwortet . Im
Uebrig-rr nickls Neues seit dem 23.

Der Schweizer Kanton Wallis
litt am meisten von den lezle» Erdbe¬
ben In Disp stürzten eine Menge
Schornsteine ein , Felsen, Steine , Erb¬
stücke stützten von den Bergen lind er¬
schlugen Menschen nnd Thicre , ver¬
schütteten Häuser , Hütten re. und daS
Dorf Biege zeig! fast kein ganzes
Hans mehr; die Kirche ist cingcstüizt,
die Glocken zerbrochcn tc. Der Erdbo¬
den bekam Risse, eine heiße Quelle
war nachher noch 7 Grad wärmer,
viel stärker, aber trübe . Der Schre¬
cken war furchtbar.

Sonntag de» ö . August wird pre¬
digen : Vikar Werner.
Redigirt verlegt und gedruckt von Rivrmus
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